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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Aus parlamentariſchen Kreiſen hören wir
Auf die zweite Rede iſt eine Antwort
nicht beabſichtigt Mit Intereſſe erwartet man
die Rückkehr des italieniſchen Botſchafters nach
Berlin der über den Erfolg der zwiſchen Rom
und Berlin gehenden inoffiziellen Verhandlungen
Bericht bringen wird

e

Reichspräſident v Hindenburg Ding geſtern
eine Abordnung des Reichslandbundes beſtehend
aus Bauern der Provinzen Brandenburg, Pom
mern Schleswig Holſtein ſowie aus Mecklenburg
und Bayern unter Führung des Vorſitzenden des
mecklenburgiſchen Landbundes

2

Die Erwerbsloſenziffer betrug in Deutſchland
Januar insgeſamt 2 030 000 Die Zahl der

hen iſt von 2 090 000 auf 2 359 000
eſtiegen o insgeſamt faſt 4 Millionen
nterſtützungsempfänger

Jn GroßBerlin fanden geſtern nachmittag
20 ſtark beſuchte Erwerbsloſenverſammlungen ſtatt
die von der kommuniſtiſchen Partei einberufen
waren Ueberall forderten die Redner daß nicht
nur das Reich ſondern auch die Stadt Berlin ein
greifen ſolle um der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern
Es müßte endlich mit den verſprochenen Not
ſtandsarbeiten begonnen werden

Seit Montag zeigt ſich erſtmals ſeit ſieben
Monaten ein Stillſtand der Arbeitsloſenziffer
Der Demobilmachungskommiſſar will weitere
Betriebseinſchränkungen nicht mehr genehmigen

t

Ein völkiſcher Antrag im Reichstage fordert
einen Geſetzentwurf der alle jugendlich arbeitsfähigen und ledigen Perſonen zur Ablelſtung

eines Arbeitsdienſtjahres verpflichtet

Die Notgemeinſchaft der
verſammelte in ihren

chloß die Spitzen der Reichs und Landes
behörden führende Parlamentarier und Wiſſen
ſchaftler zu einem Bierabend Reichskanzler
Dr Luther betonte in einer Anſprache die hohe Be
deutung der wiſſenſchaftlichen For Hung Ge
heimrat Haber bat der Notgemeinſchaft die für
die Gemeinſchaftsarbeiten erbetenen Mittel nicht
zu verſagen

2

Jn der Berliner Hochſchule für Muſik veran
ſtalteten geſtern die Katholiken Berlins eine Feier
zur Erinnerung des Tages der vierten Wiederkehr
er Krönung des Papſtes Pius I Nuntius

Pacelli Weihbiſchof Dr Deitmer und zahlreiche
Abgeordnete nahmen an der Feier teil

Die Ankündigungen der Steuerherabſetzungen
durch den neuen Reichsfinanzminiſter haben ein
ünſtiges Echo in Handel und Gewerbe geweckt
ie werden in Verbindung gebracht mit dem

neuen Preisſenkungsprogramm der Reichsregie
rung über das der Kanzler Luther geſtern mit
Vertretern der Verbraucherorganiſationen kon
ferierte Vor Einbringung der der Preisſenkung
dienenden Geſetzvorlagen ſollen auch die Ver
treter der Erzeuger und Händlerorganiſationen
gehört werden Wie wir erfahren findet dieſe
Beſprechung bereits am Montag ſtatt

2

Geſtern fanden in Berlin wieder Beſprechungen
mit den Vertretern der deutſchen Steinkohlen
induſtrie ſtatt die ſich bis zum ſpäten Nach
mittag hinzogen Angeſichts der drohenden neuen
Lohnbewegung der Bergarbeiter will die Reichs
regierung die Hebung des Abſatzes der deutſchen
Kohlen im Ausland dadurch beſchleunigen daß
die Exportprämien für Kohle ſchon am 1 März
in Kraft treten ſollen

7

Jm Stuttgarter Kommuniſtenprozeß wurden
vom Süddeutſchen Senat des Staatsgerichtshofes
um Schutze der Republik die Angeklagten wegenHehrereete Vergehens gegen das Republikſchutz

zeles und das S kengitofſgeſes ſowie wegen Rau

es und Diebſtahls verurteilt und zwar
9 Schmid r 2 Jahren Hepperle zu
3 en und 200 Mark Kuhnle zu 2 Jahren
6 Monaten Sprecher zu 3 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus

7

Geſtern J ſind im Berliner Auswär
tigen Amt die Ratifikationsurkunden über die am
12 Oktober 1925 in Moskau geſchloſſenen deutſch
ruſſiſchen Rechts und Wirtſchaftsverträge au
tauſcht worden Die Verträge treten am 12 rz
1926 in Kraft

Herr zu
ren

Die Kreditverhandlungen der deut
unda

r Daueru u sm Reiche Finah r das Reichwird Teil der Kredite im des Vor

e h a ri h ine Beleg der

Deutſchen Wiſſennannt im Berkiner

Der Baſeler Anzeiger meldet aus Maiji
land Der italieniſche Voykott gegen deutſche
und äſterreichiſche Waren hat in voller Schärfe
eingeſetzt Faſchiſtenkommiſſare überwachen die
Entladung der ankommenden Gütertransporte
in Brixen und Chiaſſo Für Waren aus der
Schweiz werden ſogar Urſprungszeugniſſe ver
langt

Alle Züge aus Oberitalien bringen Hun
derte von Deutſchen in die Schweiz die aus
Oberitalien in Eile abreiſen Aus Mailand
ſind viele Deutſche abgereiſt noch ſtärker iſt die

Abreiſe der Deutſchen aus San Remo und Um
gebung

Aus Rom wird dem Züricher Tag Anz
gemeldet Nach Schluß der Senatsſitzung ver
anſtalteten die Faſchiſten eine gewaltige Kund
gebung für Muſſolini Etwa 10 000 Faſchiſten
begleiteten unter Eviwarufen den Diktator in
ſein Palais Muſſolini ſprach vom Balkon aus
Bleibt bereit wir können täglich berufen

werden

Die Sozialdemokraten
und Muſſolino

Die Fraktionen des Reichstags hielten faſt
ſämtlich am Donnerstag früh Sitzungen ab um
die neue Lage die durch Muſſolinis Antwortrede
geſchaffen i zu beſprechen Aus parlamenta
riſcher Quelle wird uns gemeldet daß die ſozial
demokratiſche e mit Eifer bei den t

rteien beſo s den orteine Der re Verſchärfung der S rura
tion zu verhindern

Rachdem die Sozialdemokraten in der
Debatte über Muſſolinis Rede durch ihren
Sprecher Stampfer und in ihrer Preſſe beſonders

folcher Leute die nur innenpolitiſch

Die Deutſchen flüchten aus Jtalien
dem Vorwärts die wildeſten Töne gegen Muſſo
lini angeſchlagen haben bekommen ſie es jetzt
mit der Angſt Bezeichnend iſt auch daß ſie ge
rade die doch ſonſt ſo verſöhnungswütigen Demo
kraten zurückhalten müſſen Die Herrſchaften von
der Linken verwechſeln eben immer Außen und
Jnnenpolitik was in der Jnnenpolitik nötig
wäre Verſöhnung das treiben ſie in der Außen
olitik gegenüber unſerm erbittertſten FeindeSarg nur weil es eine Republik und Demo

Handelt es ſich
e nnenpolitiſche Verhältniſſe ihnen nicht

paſſen wie die Jtaliens dann ſie ihnals wenn er ein deutſcher Bundesſtaat wäre nach
ihren politiſchen Kla eng mr r und wun
dern ſich dann wenn er in die Oppoſition tritt
d 3 zum Gegner wird

ätte die Linke nicht ſeit Muſſolinis Amts
antritt unaufhörlich gegen ihn gehetzt und ſich in
ſeine Angelegenheiten ohne Sinn und Verſtand
und ohne jedes Recht eingemiſcht nur weil er
kein Anhänger der demokratiſchen Weisheiten iſt
ſo wäre es nie zu der Spannung zwiſchen Jtalien
und Deutſchland und zu den brutalen Unter
drückungsmaßnahmen in Südtirol gekommen So
aber kann man fich wirklich nicht wundern wenn
Muſſolini allmählich dahinter gekommen iſt da
das demokratiſche Deutſchland ihm feind iſt u
wenn er dementſprechend handelt Wie es in
den Wald hineinſchallt ſo ſchallt es wieder hin
aus Wäre Jtalien demokratiſch dann hätte
unſer demokratiſch regiertes Reich längſt die beſten
Beziehungen zu ihm Da wir aber weder Recht
noch Macht noch Zeit haben Jtaliens innenpoli
tiſche Verhältniſſe umzuſtürzen ſollten die deut
ſchen demokratiſchen Parteien endlich anfangen
mit Jtalien Außenpolitik ſtatt Jnnenpolitik zu
treiben wenn ihnen wirklich daran liegt eine
rieere Verſchärfung der Situation zu ver

indern eNoch beſſer freilich wäre es die ganze deutſche
Außenpolitik könnte überhaupt von dent

aber nicht
außenpolitiſch denken können befreit werden da
mit wir endlich eine wirkliche Außenpolitik be

ratie i aber um einen Staat

kommen

Der Locarnogeiſt iſt in voller Blü e Muſſo
lini der Mitunt rz ichner der Locarnoverträge
unterdrückt die Deutſchen Südtirols hält oben
drein Trohreden und duldet in ganz Italien
eine unerhör e Teutſchenhetze Und Frankreich
will nicht zurüdhſtehen

Von den Qurälereien denen das Deutſchtum
im Elſaß ausgeſetzt iſt erfährt man nur ge
legentlich und das Wenige wird von der
Linkspreſſe mit dem Mantel der Franzoſenliebe
zugededt Die Jntrigien freilich die Frank
reich jetzt gegen jeden künftigen Einfluß im
Völkerbund ſpinnt laſſen ſich nicht verdecken

Deutſchland hat zur Bedingung ſeines Ein
tritt die Z teilung eines ſtändigen Sitzes im
Völkerbundsrat gemacht Das paßt den Fran
zoſen nicht Alſo haben ſie das durch Marokko
an ſie gekettete Spanien veranlaßt einen Wider

Freund Tſchehen Polen Uruguagy Braſilien
rebelliſch gemacht

Der ſtändigen Ratsſitzung können ſie uns
Deutſchen nicht verſagen Alſo verſuchen ſie den
Wert des ſtändigen Sitzes zu verminvbern in
dem ſie die Zahl der Sitze von 10 auf 15
und mehr erhöhen und in die neuen Stellen
lauter Freunde Frankreichs bringen wollen eben
die ſchon erwähnten Spanien Polen etc etc

England proteſtiert ganz energiſch

Nicht etwa aus Liebe zu uns Sondern weil
ja der Völkerbund das Feld iſt auf dem
England ſeinen Machtkampf gegen Frankreich
auszulämpfen gedenkt Es geht ganz einfach
darum wer ſoll herrſchen im Voölkerbund
England oder Frankreich Taher große Er
regung in England über Frankreichs Vorgehen
das zum Sieg Frankreichs über England im
Völkerbund zu führen droht

Große Anfragen im engliſchen Unterhaus
Und ſehr deutlich Abſagen Chamberlains und
der g ſamen engliſchen Preſſe aller Rihtungen

ſpruch einzulegen Auch haben ſie ihre ſonſtigen

n e re n er nenro eſten moil o die eng
der Völkerbundsfreunde die ſich denn aus
egen die Vennehrung der Raisſize ausſprachen einen ſtändigen Ratsſiß Spaniens wird

England ſich ſHwerlich energiſch ſtemmen um
Spanien nicht zu vergrämen und ganz ins
Lager Frankreichs zu treiben denn wäre
eine Bedrohrng des engliſchen Gibral ar des
Sch üſel m Mi t lwees das vom ſpaniſchen
Hinterlond aus jederzeit woggenommen werden

kann Schon heit es daß England ſich ein zat iqht den

Franzöſiſche Völkerbunösintriguen
Gegengewicht durch Beantragung eines ſtän
digen Ratsſitzes für eine oder mehrere ſeiner
Grofßkolonien zu verſchaffen gedenke

Das eine heute feſt daß der Deut
ſchen Einfluß im Völkerbund durch die Ver
mehrung der Ratsſitze aufs Schwerſte bedroht
iſt ſofern die deutſche Regierung ihren Eintritt
nicht davon abhängig macht daß keine weiteren
Ratsſitze zugeteilt werden

Dieſe Gefahr wird noch dadurch verſchär
daß Frankreich und ſeine Anhänger beab

fwtigen in einer Reihe von Fragen an Stelle
es bisherigen Erforderniſſes der Einſtimmig

keit die Mehrheitsentſcheidung treten zu laſſen
So ſoll alſo Stück für Stück die Verſöhnung

von Locarno auch jetzt noch weiter rückgängig
gemacht werden nachdem von den verſprochenen
Rückwirkungen ſchon u mehr geblieben iſt

außer der Räumung Kölns die keine Rück
wirkung ſondern lediglich ſchuldhafte verſpätete
Erfüllung des Verſailler Vertrages war

Vertagung des deutſchen Eintritts
auf September

Die auf heute Freitag angeſetzte Sitzung des
Völkerbundrates hat als einzigen Punkt die Feſt
ſetzung des Zeitpunktes für den Zuſammentritt
der außerordentlichen Völkerbundsverſammlung
die über die Aufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund zu beſchließen hat Für den Zu
ſammentritt dieſer außerordentlichen Verſamm
lung iſt die Zeit zwiſchen den 7 und 15 März
auserſehen rher wird eine ng ſtatt
r auf der Tagesordnung dieſer Ratstagung

T r die Zueru a die Be rkennung eines ſtändigen Ratsſitzes an Deutſch
land und etwaiger anderer Staaten

t auf dem die
rat

darüber

England

der ehrndaß nicht der

ri mps bt berichten zu könz h Sechine e r r Bel
gien nen ſtändTelſahen e

Herunter mit den Löhnenl

Als es um Annahme oder desDawesplanes ging haben wir uns an t
Stelle ohne Schwanken für die ung aus
Waren Nicht weil die Kommuniſten oder ein

eil der Deutſchnationalen bis et denDawesplan waren ſondern aus f Ueber
zeugung daß die Daweslaſten die Hoheits
verzichte und die Reparationsleiſtungen unvereinbar mit den Lebensintereſſen der eng u
nd Jnsbeſondere aber weil die
ieſes Abkommens unentrinnbaren wirtchaftlichen Geſetzen r von dem

um

trieben werden muß ja um deſſenwillen es viel
zu

Arbeiterſchaft willen

Kenntniſſe und Bildu oder derüber ein gewiſſes Kapital ve kann wenn die
Wirtſchaft ſeines Volkes zu Bruche und zu Grunde

von dem Untergang rett
ohne daß eine nationale Politik eine Poli

e

len am der Nitleltcien n her denten

der Cllere e c
z beſonderen Hilfsmittel ſich immer

Sie tot Be mitten dagegen der mit
über ei Schul ine kräftee
er ſteht und fällt mit der Geſ ſeines
Volkes

Alle Zuſammenſchlüſſe und rationen in
Gewerkſchaften und Parteien die ihm
in einer blühenden geſicherten
ſeines Volkes gewiſſe höhere Anteile am
gewinn der Nation zu geben ögen können
ihm nichts nützen wenn die W
krankt und keinen Gewinn ſondern
Denn all dieſe Zuſammenſchlüſſe ſind ja nur
Organiſationen zur Regelung der Verteilung dese e everteilen und E g Belchaffuneines 4 huſſes der v Heſc waſt i
weder in il noch in ihrenErtrag z iſt die Aufgabe anderer Organe
in der Volksgeſa it der Privatinitiative des
Unternehmergeiſtes der einzelnen und ferner der

itiker und Politik die eben nur dann den
men Politik von dem griechiſchen Wort polis
Stadt Volksgeſamtheit verdienen wenn

national ſind d h für die Volksgeſamtheit n
wirken daß ſie genügenden Ertrag bringt damit
auch die ittelloſen ihren Anteil und ihre
Exi haben s 74

Da die heutigen Jnduſtrievölker nicht mehr
Selbſtverſorger ſein können ſondern einen großen
Teil des zu ihrer Exiſtenz Nötigen durch Umtauſch
ihrer Erzeugniſſe gegen fremde Erzeugniſſe Aus
fuhr und Einfuhr aus dem Auslande hereinholen
müſſen ſo iſt die Auslandspolitik die Außen
politik der entſcheidende Teil der Geſ itik
geworden Demgegenüber iſt Jnnenpol
mehr nur Verteilungspolitik die etwas zu Ver
teilendes einen ausreichenden Ertrag der amt
wirtſchaft d h Privatinitiative und nationale
Außenpolitik vorausſetzt

Von all dieſen Zuſammenhängen will die
Sozialdemokratie nichts wiſſen Und an dem
Schlimmſten was je der deutſchen Arbeiterſchaft
den Mittelloſen unſeres Volkes angetan worden
iſt an der Annahme des Dawesplanes u
die Hauptſchuld Anſtatt den Ertrag unſerer
amtwirtſchaft zu vermehren hat die Annahme des

wesplanes den Teil der deutſ iſſe
der zum Eintauſch der unentbehrlichen ands
waren nötig iſt und mehr als dieſen Teil dem
Auslande zugebilligt Das iſt das enteil jeder
nationalen Politik und jeder Poli ti e

Wirt sDie Folge iſt die jetzt beginnende
kriſis und Not denn Not Minderertrag der
Wirtſchaft Und dieſe Not trifft wie ſchon oben

t allen B Tn
Sozialdemokratie hatte das l behauptet
jetzt iſt ſie durch die Tatſachen egt und wird
mehr und mehr wider

Schon vor einigen hatte ein
amerikaniſcher W ftler mit nackten en
öffentlich ausg daß der Dawesplan die
deutſchen Arbeiter Männer und Frauen zwingen
werde ſtatt 8 und 10 Stunden künftig 14 und
16 Stunden zu arbeiten Und jetzt der
c Englinter ſor erin einem Artikel im iner ren

Jch habe von An an auf dem Standpunkt

i e eproblem r den de u

44 m l när inſo es mir unmsglich da
mit ng

viel
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Ausländer iſt der das ſ

Dieland di hund ihm einen er rIandsanleihen len n dieſer Entw Ainighat vie deutſche ne profitier
Die gefährliche Vieh die wir e d en

a
Jch kann mir vorſtellen r dieſe Methode teil

weiſe den Erfolg hat die L h hat zudrücken

das TransferKomitee braucht nicht nurniedrige Löhne ſondern auch einen ſtark n
wickelten Auf andel und ich zweifle ſehr ob
die Methode der rediteinſchränkung dieſen doppel
ten Erfolg zeitigen kann Vielleicht wird das
g2wilee mit der Zeit dazu gezwungen ſein den
Lohnabbaudurch direkte aßnahmen
an Se greifen

tlicher kann wohl gar nicht ausgeſpwerden worauf der Dawesplan hinauslau c
muß Zwiſchen allen Zeilen dieſes von der
deutſchen So ialdemokratie trotz aller War
nungen a engliſchen Arbeitspartei denalt naren eutſchen al abgepreßten Blut
ſaugervertrages ſteht geſchrieben Herunter mit
den deutſchen Arbeitslöhnen r r J ein

wird es das deutVolk vielleicht eher glaube en zumal dieſer u
wirklich kein Jntereſſe hat etwa zugunſten oder
gegen eine der deutſchen Parteien zu ſchreiben

Das alſo L es was die Sozialdemokratie im
BVunde mit dem ſich demokratiſch nennenden

und internationalen n hten der
deutſchen Arbeiterſchaft aufgeladen Kannaber wahrhaft nationale Prlitit 2 z in erſter
Linie für die Arbeiterſchaft und die Mittel und
Hilf und Wehrloſen des Volkes da iſt und kann
die deutſche Arbeiterſchaft dieſen Dawesplan
weiter dulden Soll ſie warten bis das Elendder Arbeitsloſigkeit und der rvbeiter und Mittel
loſen ins Unerträgliche ſteigtDas kann und ſoll und W nicht ſein Darum

muß jetzt energiſcher als je zuvor der Dawesplan
bekämpft werden wie das vor ganz kurzem von
den ganz gewiß echt nie und nie und
nimmer e d h arbeiterfeindlichen
Bavern durch Landtagsbeſchluß eingeleitet worden
iſt Und Leit onle J dabei ſein lieber die
ſozialdemokratiſchen Jrrlehren opfern als dendeutſchen Aer und das den e St

ze

Der Reichstag zum Programm
des Finanzminiſters

Jm Reichstag wurde geſtern die Ausſ eüber die geſtrige Programmrede des neuen Reich
ſinanzminiſters Dr Reinhold eröffnet Der

deutſch nationale Abg Hergt meinte
der neue Herr im Reichsfinanzminiſterium habe
es leicht gehabt durch die Ankündigung von
Steuermilderungen ſich Gunſt zu e denn
n Amtsvorgänger von abe durcheine vorſorgl Na le die ögl c

geſ eſchaffen utſchnationalen ſeien
e mit dem eiten einverſtanden C
vermißten aber in dem Programm Dr Rei
die nötigen See d dafür daß durch ent
ſ nötige Ausgeich für diee eruüngen geſchaffen werde ines

Ausland der Eindruck erweckt wer
daß Deutſchland im Gelde ſchwimme oder
r zu einer unſoliden Finanzpolitik zurückhen wolle Aehnliche Bedenken äußerte

wenn auch in milderer r der Redner der
Deutſchen Volkspartei J r CremerAuch er zollte dem ten miniſter von
Schlieben volle Anerkennun für e ine Finanz
politik Er ſtimmte mit einigen h
dem Steuerabbauprogramm des neuen Miniſters
zu bezeichnete aber als dringend notwendig neue

zu ſuchen Dieſe lägen vor
We Mehreinnahmen aus der Reichspoſt und
in einer
ſtärkeren Beſteuerung der in öffentlicher Hand

befindlichen Jnduſtriebetriebe

Der Vertreter des Zentrums Ab
Erſing begrüßte die Hera ſetung der Umſa
ſteuer war aber gegen die Herabſetzung derBörſenumſatzſteuer und wünſchte ſtatt deſſen eine

Milderung der Verbrauchsſteuern

Reichsbanner

uß des Reichstagsam Donnerstag d emeine Aus praqh e r
ga Etat h e nern 1926

n die e Ziuſert r r 7der und Angriffe auf c r nut
Entente A v Ramin Volk bezichnete die Republikaner als undankbar weil ohnen a e h i vermutlich verte

ehr ger re Dr Geßler
hervor daß in die Reichswehr ſelbſtverſtänd

ich nicht Leute aufgenommen werden könnten
für die der Eid den S leiſten müſſen nicht
gilt und die nur den Staat re wollen

n deſſen Schutz die Reichswehr beſtimmt iſt
m in dieſer Beziehung Sicherheiten zu haben

ſeien amtliche Auskünfte erforderlich daß es ſich
bei Leuten die in die Reichswehr eintreten
wollen um zuverläſſige und gri Menſndelt Es dürften auch nicht Leute in

eichswehr kommen die der Kriminalität hen

x ſind Der Miniſter kam dann auch
einmal auf die vaterländiſchen Verbände zu

ſprechen die ha ſeiner Anſicht keinen Kampf
wert 7 ben Er wolle aber nicht leugnen
daß die Verbände ihre Aufgaben auf politiſchem
Gebiete ſich geſtellt hätten und freue ſich wenn
der Gedanke der Wehrhaftigkeit von ihnen ver
treten wird Er bedaure nur daß es Partei
verbände ſind und zwar ſowohl die vaterländiſchen
Verbände wie auch das Reichsbanner und daßdadurch Unruhe in unſer Lterlent etragen
wird Jedenfalls wünſche die eigener nicht
in dieſe Unruhe hineingezogen zu werden

der Stah helm ſtaats einölich
einer Kleinen n e im PreußiſchenLan 9 wurde dagegen S e genommen

daß nach einem Beſ un e elſenkirchener
Stadtverordnetenverſamm ung die Vereinigung
Stahlhelm mit zu den ſtaatsfeindlichen Ver

einigungen gezählt werde Wie der preußiſche
Jnnenminiſter Severing in ſeiner Antwort be

to war eine Beanſtandung des Beſchluſſesder Geiſenkirchener Stadtverordnetenve ſammlung

nach La h der Geſetzgebung nicht möglich
dringend zu fordern dog der Jnnenminiſter per Auf lärun vorin die

s eindlichkeit des Stahlhelm u ollDenn ſo ohne weiteres hat igran auch an
h anker das r die ſtäereinigung der er ar ein t atte

mit Leib und Leben v ben und auchr r c e r hre nd als Staats
en rr Severi ng magprivan le ie vi nicht Sozialdemokraten oder

Demokraten ſind ja die geſamte Oppoſition der
Andersdenkenden für atsfeindlich haltenund das mit dem in unſerer demokratiſchen Ver
Hſſung ausgeſprochenen Grundſatz der politiſchen

leranz vereinen ſo gut er kann Aber wenn
er offiziell als Miniſter die vaterlands
treuen ehemaligen rontkämpfer als Vaterlands
feinde bezeichnet ſo iſt das eine Provokation
ſondergleichen

Um vie Färſtenvermöpen

Der Reichsrat erklärte ſich in ſeiner öffent
lichen Vollſitzung vom Donnerstag mit dem
Sperrgeſetz in Sachen der Fürſtenabfindung mit
49 gegen 4 Stimmen einverſtanden während ſich
Bayern MecklenburgSchwerin und Braunſchweig
der Stimmabgabe enthielten Die vier Stimmen
gegen das Geſetz wurden von den Vertretern der

reußiſchen Provinzen Oſtpreußen Brandenburg
ommern und Niederſchleſien abgegeben Ferner

erklärte ſich der Reichsrat einverſtanden mit einer
auf Wunſch der Entente erlaſſenen Verordnun
betr Auflöſung gewiſſer Organiſationen die ſi
entgegen den Beſtimmungen des Perſailler Ver
trages mit militäriſchen Dingen befäſſen Welche
Organiſationen das ſind iſt noch nicht bekannt

a Rechtsausſchuß des Reichstages ſrte der
Dr Everling Dn aus daß dieund ſozialdemokratiſchen Berech

nungen der Fürſtenvermögen daß ſie ſowohl be
züglich des Barvermögens wie des Grundbeſitzes

Winterkuren bei Tuberkuloſe
Von Dr L Rickmann

Oberarzt am Sangatorium St Blaſien

te vi Ada gett aus ver z eſat die Anft h
an einem klima

gtis et leg und ſichereru S 4777 i W 7 7nes a atſachen u a rden Kranken Entſcheidungen
die Einleitung eine ſſtättenkur ent

ſ nicht die in eLinie die Art derLungenerkrankung t s nis ſanrt

Aufnahme der Kur edes Abwarten 77 Fortſchreiten der

die Gefahr von o in n zdann u info 7 uerungsverhäund h bei uns s
St e wir daß das re

ittelgebirges ebenſo wie im

r Ldies in erſter Linie Tiedene mene ne Reichtum an ultravio

Beimengungen von unſauberen Beſtandteilen unddie dieſen eiten h loren Kommt
dann oft vier bis fünf ung andauernde geh e dazu welche w ng ihr
ine Weiß ſo i Walter

e 7 abſolut nheitder Kälte iſt völlig grundlosſie r er erwünſchter angenehmer
Die me Kronen fühlen ſi z Wei einer empe

ratur von 10 bis 15 Grad s unter RNull
wohler als bei 20 bis 25 Grad Celſius 23277
Die Liegekur im u kann im ſtrengſt
re e l es und erfv an hre tungen wie man vien der verminderten Wider

m le Störungen
rvan e uh e c n örper halt

und erleichtert

n

Reichswehr Vaterländſſche Verbände 133 als drei Viertel zuiffen erwähnte dann daß e
ſohiaſpenmeotrati e Miniſter Heine als
vertreter mecklenburgiſchen Seite
zate es ausgeführt habe das Privateigentum der

en müſſe unangetaſtet bleiben und man
müſſe ſich klar was daß ein Großherzog auch
wenn er nicht ler andere Mittel zur VerKanng haben nahe ein anderer de T

ach dem gegenwärtigen de eanderſetzungsverfahrens iHaus von Preußen nur 17 ent eines vat
eigentums während 83 Prozent an den Staat
ſie Dr Wunderlich D lehnte für
ſeine Partei die Enteignungsanträge ab weil ſie

gegen das gertSchiedsgerichtsentſcheidu und Venrgleichekönnten aber durch das enderßericht nach Auf
faſſung des Redners nicht mehr revidiert werden

Abg Wegmann vertrat die Auffung daß durch den Kompromiß Entwurf
keineswegs die bisher mit vielen Ländern zur
Zufriedenheit aller Teile getroffene Regelung
wieder umgeſtoßen werden könne Von einer
Reihe fürſtlicher Familien ſeien Anſprüche er
hoben die außerordentlich übertrieben ſind und
ſtarke Erregung hervorgerufen hätten Das
Zentrum erſtrebe eine gerechte und verfaſſungs
mäßige Löſung es lehne da z eine entſchädi
gungsloſe Enteignung ab e Friſten müßtenim Intereſſe des der eſeten ſo geſtellt
werden wie es der Tatſache entſpricht daß ſiee ach ſehrhunderkelang mit den Ländern ver

achſen waren und ſich viele Verdienſte um ſieerworken haben

Nach einer Meldung von demokratiſcher Seite
bereiten die Sozialdemokraten Anträge vor durch
die das Kompromiß für die Schaffung eines Son
dergerichtes zur Regelung der Fürſtenvermögens
frage durch die Beſtimmung verſchärft werden ſoll
daß zu dem er keine Berufsrichterhören Auch ſollen bereits abgeſchloſſene S

wieder aufgerollt werden P Das witigſte an dieſer r iſt daß die Sozialdemo
kraten i mit dem Gedenken umgehen
auf den Volksentſcheid zu verzichten der ihnen
durch die rückſichtsloſe r
der Kommuniſten gefährlich zu werden be
ginnt

Zur Hauszinsſteuer
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtags

r am Donnerstag die Generaldebatte überGeſebentwu für die Gebäude Entſchuldungs
ſener Hauszinsſteuer Abg Lüdemann So

betonte daß ſeine Fraktion keine Veranlaſſung
Fpe von der Halbierung des Steueraufkommens
ür Neubauzwecke und Finanzbedarf

und entſchieden für die Hereinnahme der
eintrete

Stendel DVp wollte daß diewogiale Ausgleichsmomente beſonders im Jn

tereſſe der kinderreichen Familien in der Vorlagebeſſer zum Ausdruck de und die Steuer

erträgniſſe ſtärker zur Neubautätigkeit heran
gezogen werden Die Einbeziehung der landen Gebäude verbieten ſich wegen der

eri n Lage der Landwirt a33 i d z ſche gbeibehalten blei und daß on den
des Steuerſatzes mindeſtens 20 Prozent fur
n verlangt werdenHecken Dn hob die wenn
ges Einſtellung ſeiner Fraktion zu der

orlage hervor Jnsbeſondere ſprach er ſich
gegen eine Einbeziehung der Landwirtſchaft in
die Steuer aus

Vom Reichsminiſterium wurde
mit e daß die w fürdie Gebäude Entſchuldungsſteuer etwa einnt ves Aufkommens alſo ca 9,6 lin

ark betragen würden Abg Stolt Komm
u die Vorlage ab Abg Ladendorff WVg

beſitzer i die Hauszinsſteuer haftbar gemachtwerden ſolle auch wenn er ſeine Mieten nicht

ber in Dr 56pt Aſchoffnanzminiſter Dr pker owie darauf in daß eine z für
als wir für die nä re noch Zuſchüſſe zu
das e nicht an e e um ſo weniger
ſozialen ge e e n würden Bei der

e erreicht Zeit und Geld werden un
eulicherweiſe haben wir in Deuta Fee Arme und Reiche für Verſicherte r

h für Kaſſen und Privaipatienten

ein ganzes z ärztlich n Heilſtätten für Lungenkranke Formen der
Tuberkuloſe die bisher glänzende W erzielt
haben und die auch im Winter die günſtigſtenHeilbedingungen bieten

ltu des Goe irt a e Fr5 L dee nSammlungen

G Freien Deutſchen ſt ift s nach
rluſt ſeines Stiftungskapitals der Erfüllung geg Aufgaben Zadfe de tämndet die

Erhaltung des fort vor roßenfinanzie Schwierigkeiten e rliche
Subvention bis zu 15 000 M lligen unterder Vorausſetzung S e t l als der
Staat den n

i e b
e r Wiederbe etzung desng de h pro

tuhls für und Straz an den ord u
Dohna in HSir in erre et

m ee

punge e ratſengie Thelerbewegung de wegen

chnete es als unmöglich daß der Haus

l c g ullionen Wenn die Friedensmiete
bis 1 r oder ſpäter auf 100 Prozent
fe t würde in Preußen zum1 en eine Er big z 94 ein
treten Darauf ſchloß die allgemeine Aush Die beginnt an Frei
Deutſchnationaler Fintrag

zur Einkommenſteuer

Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion for
dert in einem T zum Einkommenſteuer
St die Erh er r a reienKelegg es auf ark und zwar ſo is zu
i doh Mark jährlichen Einkommens 720 Mark
als ſteuerfreier Einkommensteil und J Mark

zur Abgeltung der nungen jährlich feſt
eſetzt werden Außer dieſen Beträgen ſollenfür die u Maort r das erſte

Kind 120 s zweite Kind weitere
240 Mark für das dritte Kind weitere 480 Markfzr das vierte Kind weitere 720 Mark für das
ünfte und jedes folgende Kind weitere je 960

Mark jährlich ſteuerfrei bleiben
Keine Pfändungen von Hausrat oder Betriebs

mitteln für Steunerzwedcke

Die Deutſchnationale W äargtt v
einen Jnitiat e vor dieReichsabgabenordnung dahin Tekndeſt werden
ſoll daß Pfändungen von Hausrat und von not

wendigen Betriebsmitteln für Steuer und Ab
gabenanſprüche des Reiches der Länder und Gemeinden nicht anläſig P nd

n einer Betrag Abrüſtungsfrage
e t ren krlttee S S r
eeresſtärken icher europäiſcher agten

die nicht wie re zur Entwaffnun 35 5

zwungen worden ſind heute um generell 40 bis45 Prozent den Stand von 191 überſchreitenDen Kuſtun en len r die gewaltigen
Luftſchutzvorbereitungen der letzten italieniſchen Se net talien mit einer
u en Vermehrung ſeiner Saft ereiten
Mannſchaft an erſter StelleEuropas hänge davon ab ob ſerſeite
ammenſtoß wie er 1914 zwangsläufig erfo eb die ubräſtungetönſeren verhi el et

Die Weltlage bekomme ein eigenartiges Geſicht
d daß die Lloydagentur ten für einen
europäiſchen Krieg wieder annehme

7

Der Ausſchuß der helgirchen Keommer hat der
e der Reg rung betr die prop ſo
riſche Herabſetzung militäriſ Dienſtzeit
auf zehn Monate die ſpäter endgültig auf ſechsMonate feſtgeſest werden ſoll angenommen

J Der i r aus z 7agung engliſchen Handelskammern ir
mingham ſetzte ſich eine ſtarke Mehrheit für den
unbeſchränkten Freihandel ein Die neuen Schutz
zollpläne der Regierung wurden in einer Reſo
lution verworfen

Die LondonerMoskau h ie Verhand
lungen über eine Beilegung des Konfliktes mit
der Schweiz abgebrochen Die Sowjetregierunbeſteht auf e e abme de des Mordprogeſet
Conradi Warowskifall

Die Londoner Mowerde von zuſtändiger Seite t ne
Paſcha der Präſident der türti chen Reprblik be

v demnä inoffizieil London und
ndere europäiſche 22 zu beſuchen

Unter I Jut und Dezember 102s
in New r deten Einwanderern ſtehen
die Deutſchen t Zahl nach an e
trofen ein 22 006 s 455
14 442 Jrländer

Die Dru a W de Seht o von El Hame

bei Damas Nacht r S
plündert und den Bahnhofsvorſtan

Das Mädel am Katzentiſch
So lautet der Titel unſeres am Sonnabend

beginnenden neuen Romanes von Barthel
Winkler Jn beſcheidenſter Umgebung wirk
lich am Katzentiſh des Lebens wächſt die eltern
loſe kleine Luiſe heran ängſtlich gehütet von

ngländer und

Grofmutter und der alten Tante deren einziger
lichter Sonnenſtrahl ſie iſt Dann muß ſie
den ſchweren Shhritt ins Leben tun als
Stenotypiſtin im Auswärtigen Amt lernt ſie
das Weltgetriebe und das Hell und Dunkel
des Großſtadtlebens kennen Auf einer Ur
laubsreiſe zum Grab ihrer Eltern verliert ſie
auch die nach dem Tode der Großmutter allein
ihr noch verbliebene Verwandte und ſteht nun
einſam in der Welt mit einer kindlich reinen
hoffnungsloſen Liebe im Herzen zu Jörg von
Ramin der mit einem gedankenlosſpielenden
Kuß auf ihren unberüf en Mädchenmund für
immer ihr Schichſal an ſih geriſſen hat

Durch Zufall trifft ſie ihn als grübelnden

1
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